
Vergleich Recyclingbeton  
mit Primärbeton-Handout

Ausgangslage
Der Einsatz von Recyclingbeton hat sich seit 
Jahren bewährt. Um faktenbasierte Ent-
scheide zu ermöglichen, veröffentlichte  
Logbau mit Fanzun bereits 2017 eine Studie 
zur technischen und wirtschaftlichen Mach-
barkeit von Primär- und Recyclingbeton. Diese 
wurde 2024 erneuert. Die Logbau ist seit über  
20 Jahren eine Vorreiterin im Einsatz von  
Konstruktionsbeton aus Beton- und Misch-
granulat.

Grundlagen
Als Grundlagen für die Studie dienen die Trag-
werksnormen SIA 260 bis 262, das Merkblatt 
SIA 2030 für die Bemessung von Bauteilen mit 

Beton  aus rezyklierten Gesteinskörnungen 
sowie die Materialkennwerte der verschiede-
nen Recyclingbetone mit Betongranulat (RCC) 
und Mischgranulat (RCM) der Logbau AG. 

Vorgehensweise
Um das Potenzial von Recyclingbeton ab-
schätzen zu können, werden Deckenplatten 
modelliert und die Nachweise erstellt. Für die 
Auswertung wird sowohl eine punktgelagerte 
Platte (Stützen als Auflager), als auch eine 
liniengelagerte Platte (Wände oder Unterzüge 
als Auflager) untersucht. Es wird jeweils eine 
Platte mit 9 Feldern untersucht und die mass-
gebenden Nachweise für unterschiedliche 
Spannweiten und Deckenstärken geführt.

Systemskizze mit neun Feldern punktgelagert

Systemskizzen

Systemskizze mit neun Feldern liniengelagert



Lastannahme
Die Lasten sind für Büroflächen (Kat. B) mit 
einer Nutzlast gemäss SIA 261 von 3kN/m2  
und einer Auflast von 2.5kN/m2 (Annahme für 
Unterlagsboden) angesetzt. Mit einer Büro-
nutzung (Kat. B) sind auch die Nutzlasten einer 
Wohnnutzung (Kat. A – 2 kN/m2) abgedeckt.

Auswertung Gebrauchstauglichkeit
Die Plattenstärken für die verschiedenen 
Spannweiten und Betonsorten werden für  
die drei Lastfälle nach SIA 260 (Selten, Quasi- 
Ständig, Häufig) so lange iteriert, bis die 
Durchbiegungen nach Eintreten der Langzei-
teffekte die zulässigen Durchbiegungen nach 
SIA 260 nicht überschreiten. Die elastischen 
Durchbiegungen zum Zeitpunkt t=0 werden 
überhöht.

Auswertung Tragsicherheit
Die Biegebewehrung ist mit dem Statik-
programm Cedrus-7 berechnet. Die Minimal-
bewehrung für die Platte (normale Anforde-
rungen nach SIA 261) ist berücksichtigt. 
Die Schub- bzw. Durchstanzbewehrung wird 
bis zur Grenze des Bruchkriteriums nach SIA 
262 abgeschätzt, wobei die Platte bis zum  
kritischen Durchstanzumfang ausbewehrt ist. 
Oberhalb der Grenze des Bruchkriteriums ist 
die benötigte Anzahl Speziallösungen (Stahl-
pilz) mit dem Bemessungsprogramm der Firma 
Aschwanden ausgewertet. 
Bruchkriterium nach SIA 262:	  
VRd,c=2 kr τcd dv u ≤ 3.5 τcd  dv u

Zudem werden die Faktoren 2 und 3.5 des 
Bruchkriteriums nach Merkblatt SIA2030 für 
RCM- Betone auf 1.5 und 2.5 reduziert.

Fazit
Punktgelagerte Platten haben konzentrierte 
Krafteinleitungen und grössere ungestützte 
Bereiche, was zu stärkeren Deformationen  
sowie Biege- und Schubbeanspruchungen 
führt. Dagegen sind die Reaktionskräfte bei  
liniengelagerten Platten gleichmässiger ver-
teilt und lokal geringer. Dies führt zu geringe-
ren Durchbiegungen. 

Gebrauchstauglichkeitsgrenzen werden bei 
punktgelagerten Platten schon bei kleineren 
Spannweiten erreicht, während sie bei  
liniengelagerten Platten erst bei grösseren 
Spannweiten, über 7 Meter, auftreten. Der 
Wohnungsbau ist durch viele Trennwände 
gekennzeichnet. Die Spannweiten liegen in 
der Regel unter 7m. Der Einsatz von Recycling-
beton im Wohnungsbau ist nicht nur unter 
Berücksichtigung der ökologischen Aspek-
te, sondern auch unter Gewährleistung der 
Wirtschaftlichkeit des Rohbaus, problemlos 
möglich.

Im Wohnungs- und Bürobau ist bei üblichen 
Betondecken von d= 24 cm, RCC-Beton bis 
Spannweiten von 7 m technisch gleichwertig, 
wirtschaftlicher und ökologischer als Primär-
beton. RCM-Beton ist bei Betondecken d=  
24 cm, mit normalen Bewehrungsmassnahmen 
bis 6 m Spannweite gleichwertig einsetzbar 
wie ein Primärbeton (punkt- wie liniengelagert).

Die Nachweise basieren explizit auf den Be-
rechnungsgrundlagen und gelten ausschliess-
lich für die angegebenen Betonsorten mit der 
jeweiligen Rezeptur von Logbau.
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